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Patrick Wieschke 
Vorsitzender der NPD-Stadtratsfraktion  
      
      

 

 

 

 

       

       

 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   20.11.2017 

 
Beantwortung der Anfrage AF-0362/2017 

 
Ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
Zu 1. 
Die Auswertung des umfangreichen Datenmaterials ist noch nicht abschließend durch die 
Verwaltung erfolgt. Wie bereits in der Beantwortung der Anfrage AF-0356/2017 angekündigt, 
wird nach dem vollständigen Abschluss des Projektes der Stadtrat der Stadt Eisenach 
umfassend über die Ergebnisse und Kosten der Hundebestandsaufnahme in der Stadt 
Eisenach informiert. 
 
Zu 2. 
Die in der Beantwortung der AF-0356/2017 genannten Zahlen weisen den bis dato 
gesicherten Zuwachs aus.  
 
Zu 3. 
Im Rahmen des Datenabgleiches der Erfassungslisten aus der Hundebestandsaufnahme 
und der städtischen Bestandsdatei wurden die Bürger aufgefordert, zum Sachverhalt einer 
möglichen Hundehaltung Stellung zu nehmen und im Falle einer Hundehaltung ihren Hund 
ordnungsgemäß anzumelden.   
 
In diesem Zusammenhang wurden auch Haushalte angeschrieben, die bereits einen Hund 
zur Steuer angemeldet hatten um abzuklären, ob ggf. ein weiterer Hund im Haushalt 
gehalten wird. 
 
Zu 4. 
Die Bürger, die ihren Hund bereits länger im Stadtgebiet halten, werden auch entsprechend 
Satzung und unter Beachtung der Festsetzungsverjährung nach der Abgabenordnung 
rückwirkend zur Hundesteuer veranlagt. Die genaue Anzahl und die finanziellen 
Auswirkungen werden in der Berichtsvorlage, die dem Stadtrat nach dem Abschluss des 
Gesamtprojektes der Hundebestandsaufnahme vorgelegt wird, ausgewiesen. 
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Zu 5. 
Nein. Die Rechnungslegung erfolgt, wie bereits in der Beantwortung zur Anfrage AF-
0356/2017 dargelegt, auf der Basis des gesicherten Zuwachses. 
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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